
s ch u l n a clj richten
von Ostern 18^9 bis Ostern 1850.

I. L e h r v e r f a ss n n g.
»' I l!l !l .

^ Classcnordinarius: ^onrcctor Professor Schmidt.
1. Latein, n) Prosa: (Iii'. ^Xct. in Verr. II. Iii». 2 u. 3; l'üc. ^Xnnitl. Iii«. XV u. X^ I;

frcic AuSarbcitung (8 im Jahrc) und w. 1 Exercitium; Extemporalien. Zus. w. k St. Für die
Nickthebräer w. 1 St. ?tccc»fio» der schriftlichen Arbeiten und bereut. ^V,Ic^>Ii. Co»r. Professor
Schmidt, i) Dichter: Horaz Oden 2. und 3. B.; w. 2 St. Für die Nichthcbräer ausgewählte
Satiren und Episteln; w. 1 St. Der Director.

2. Griechisch, a) Prosa: I'I-ltnn. I'Iiaolknn und I>cino«tl>. oi-ait. ttlvntli.; w. 3 St.;
alle 14 Tage eine schristl. Arbeit, und zwar die je dritte eine Übersetzungaus t^oinel. in's
Griechische,die beiden andern Arbeiten aber Übersetzungen aus dem Griechischen in's Deutsche; Griech.
Extemporalien. Zus. w. 1 St. Der Director. i) Dichter: lioiner. II. I. XV bis XVI! inci.
statarisch, XVII bis XXII cursorisch, mit Auswahl; dann 8o^I>oc!. Llecti i,; w. 2 St. Subr.
Prof. Helinholtz.

3. Hebräisch. <>«'no«i8 I bis XXX; ausgewählte Psalmen; alle 3 Woche» 1 Exercitium nach
Yautfchke; w. 2 St. Oberlehrer Rührmuud.

4. Deutsch. Frcic Ausarbeitungen (8 im Jahre); Nedeübungen im Sommerhalbjahre; Topik
und Rhetorik; die neuste deutsche Litteratur, theils historisch durchgenommen, thcils a» den vorgelegten
Probcn in ihrer Entwickclung zur Anschauung gebracht;-w. 2 St. Subr. Prof. Helmholtz.

. S. Französisch. Lcctürc nach Idcler und Noltc, Bd. 3; alle 14 Tage I Exercitium; Sprech-
übungc»; w. 2 St. Oberlehrer Hauia»».

k. N el igi o nsl e hrc. n) Exegese des N. T.; der Brief Pauli an die Nöiner. S) christliche
Moral. Zus. w. 2 St. Conr. Prof. Schmidt.

7. Philosophische Propädeutik und Yodegetik. Die philos. Propädeutik wurde an den
deutschen Unterricht angeknüpft; namentlich durch Vorträge über populair philos. Abhandlungen vo»
Lcssing, Herder, Schiller und Fichte; die Hodcgctikwurde ini letzten Vierteljahre behandelt; w. 1 St.
Zus. w. 2 St. Subr. Prof. Hclniholtz.

8. Mathematik, n) Stereometrie: Kegel, Kugel und Cylnidcr; regelmäßige Polyeder,
nach Mcycr'S Lehrbuch der Gconictr. II. Thl. IV. Abschn.; Aufgaben. />) Arithmetik: Progressio¬
nen; ZinfcSzinSrcchiiung; Combinationslehre; von Zeit zu Zeit eine schriftliche Arbeit; w. 4 St.
Prof. Meyer.

9. Physik. Magnetismus; Licht; w. 2 St. Prof. Meyer.
IU. Geschichte und Geographie. Geschichte der neuere» Zeit, von der Rcforination bis zum

Jahre I83V; außcrdcm die darauf bezügliche Geographie; w. 2 St. Conr. Prof. Schmidt.



IV

8 o e u n ^ i».

Classenordinarius: Subrector Professor Helnrholtz.

1. Latein, a) Prosa: Civilis 1. XXI und 1. XXII bis 59; dann llio. tlatill».

I, II und III; ferner Extemporalien und latein. Referate aus Xopos; w. 5 St. Der Director.

Exercitie» und Grammatik nach den locis; w. 2 St. Cand. vi. Friedrich, i) Dichter: Vir-

^il I. VII bis IX; Prosodische Übungen; w. .3 St. Oberlehrer Ruh rinn nd.

2. Griechisch, ci) Prosa: Xeno^>Il. lik. I und II; dann I^Iiiturcl,., 1'Iieinisto-

des und ?<.I iclvs; alle 14 Tage I Exercitium; Syntax nach Bnttmann's Grammatik. Zus. w. 4 St.

i) Dichter: Ilom. v<1)ss. XXI bis XXIV statarisch; dann VII bis XIII, und mit den älteren

Schülern die von ihnen »och nicht gelesenen Bücher, cursorisch; w. 2 St. Subr. Prof. Helinholtz.

Mit den Nichthebräeru Ilvrvllot I. I. cp. 197 bis 13V, V, 23 bis 38, 49 bis 51, 96 bis 126, VII,

1 bis 60, 100 bis 152, 175 bis 239, VIII, 1 bis 7V; w. 2 St. Lehrer Hetzcl.

3. Hebräisch. Lese- und Übersetzungsübungen nach GeseniuS Lesebuch; Grammatik nach Gcsc-

nius; PunktationSübungen nach Hantschkc; w. 2 St. Oberlehrer Nührmund.

4. Deutsch. Alle 4 Wochen 1 Aufsatz; Poetik; Nedeübuiigen; declainatorische Übungen aus

Dramen; Durchgehen classischer dramatischer Stücke und historischer Aussätze; w. 2 St. Subr.

Prof. Helinholtz.

5. Französisch. Lectüre nach zu »verlies cliam.-iiitjues und Aloliere's Allein,-

tllrope; alle 14 Tage 1 Exercitium; Sprechübungen; Ii?. 2 St. Oberlehrer Hamann.

K. Religi onSichre, a) Exegese des N. T.: das Evaugel. Atalthäi; i) Kirchengeschichte. Zus.

w. 2 St. Conr. Prof. Schmidt.

7. Mathematik. ») Geometrie: Planimetrie, Abfchn. XIII bis XVI; Stereometrie, Abfchn.

I bis IV, nach Meyer'S Lehrb. i) Arithmetik: Algebraische Nechiiungen; Gleichungen; w. 4 St.

Prof. Meyer.

8. Physik. Allgemeine Eigenschaften der Körper; feste Körper; Statik und Mechanik; w. 1 St.

Derselbe.

9. Geschichte uud Geographie. Geschichte des Alterthums, und zwar des römischen Reichs,

von seinem Entstehen bis zu seinem Untergänge, mit der darauf bezüglichen Geographie; w. 2 St.

Conr. Prof. Schmidt.

1' e r t I

Classenordinarius: Oberlehrer Nührmund.

1. Latein. ») Prosa: O.iesar lle Kell. 6»II. I. VII und I; Grammatik an den ein¬

geübt; alle Wochen 1 Exercitium und 1 Extemporale. Zus. w. 8 St. i) Dichter: vvicl. AIet-»nni >>Ii.

L. XIII, XIV u. XV, mit Auswahl; prosodische Übungen; w. 2 St. Oberl. Nü hrinnnd. Dazu

im Soiiitticrsem. Anleitung zum cursor. Lesen des IVe^os; w. 2 St. Cand. I>i. Friedrich.

2. Griechisch. Grammatik: Einübung der Paradigmen der Verba in ^ und der unregelm. Verba;

die etymologischen Regeln nach Buttuiann'S Grammatik; Lectüre von Iacob'S Leseb., die erste Hälfte

des zweiten CurfuS ^ 1 bis I) inel.; alle 14 Tage 1 Exercitium. Zus. w. 4 St. Ferner Iloin.

I und VI; Erklärung des Homerischen Dialeets; Übertragung in den attische», doch mir in

so weit es die etymologischen Formen betraf; wörtliche Übersetzung; AuSweiidigleriic» von Versen;

w. 2 St. Subr. Prof. H elmh o ltz. Dazu im Wintersemester: w. 2 St. Lectüre der Odyssee unter

Anleitung des Cand. Iii-. Friedrich.

3. Deutsch. Erklärung ausgewählter Stücke, besond. aus Hülstet! II. Thl. 2.Abthl., und Auswen¬

diglernen derselben; DeelamationSübungen; alle 3 Wochen 1 Aufsatz; w. 2 St. Oberl. Rü h rmun d.



4. Französisch. «) Leetüre aus Vv^-iKe <l» jcnno ^Vnacllarsi« von cliu^». XXXVI bis
XI^VI. S) Grammatik nach Hirzel: Ergänzung der Formenlehre; Syntax bis Cap. 16; außerdem
schriftl. Übungen; w. 2 St. Oberlehrer vi-. B r ü ß.

3. Religionslehre. VergleichendeLectüre der synoptischenEraugelien; Erklärung; Auswen¬
diglernen der Bergpredigt uud der Parabeln; w. 2 St. Der Direetor.

6. Mathematik, a) Geometrie: VII. bis XIII. Abschnitt i»cl., nach Meyer'S Lehrbuch,
i) Arithmetik: die vier Species mit Buchstaben; w. 3 St. Lehrer Kienbaum.

7. Naturwissenschaften. Wiederholung des Wichtigsten aus der Naturgeschichte;dann Beschrei¬
bung wichtiger Naturerscheinungen; w. 2 St. Derselbe.

8. Geschichte und Geographie. Übersichtder allgemeinenGeschichtemit besonderer Berück¬
sichtigung der politischenEntwickelungeu der europäischenStaaten, nebst der darauf bezüglichen Geo¬
graphie; w. 3 St. Oberlehrer vr. Brüst.

H u k r t

Classenordinarius: Oberlehrer Vtüller.
1. Latein, ci) Prosa: t!oin. I'raol'itt. bis vit. ^1cil>i.->,l.; Grammatik nach Otto

Schulz; loci »icuini-!-»!.; Extemporalien; wöcheutl.1 Cxercitium. Zus. w. 8 St. Oberlehrer Mül'
ler. Dazu praktische Einübung der Formenlehre nnd Syntaris, uuter Anleitung des Candidaten
Steurich; iv. 2 St. i) Dichter: l'Iiaclr. Fabeln, lil». l bis IV, mit Auswahl; w. 2 St.
OberlehrerI>r. Brüß.

2. Griechisch. Formenlehre bis zu den VerbiS ans und den co»tr-lot iix-lus; Übersetzen
ans dem Griechischen, nach Jaeob's Leseb. 1. Cursus, und aus dem Deutschen in's Griechische, nach
Blume's Anleitung; w. 6 St. Oberlehrer Buttmann.

3. Deutsch. Erklärung von Musterstücken ans Hülstett, Thl. II, init Berücksichtigung der
Grammatik; Memorircn uud Vortragen classischer Stücke; alle 3 Wochen I Aufsatz. Oberl. Müller.

4. Französisch. Lectüre aus VovaAv >lu ^'euiie ^Vii!»cl>!»r8!scli!>^>. XIll bis XIX; Gram-
matik nach Hirzel: die Formcnlchrc bis cl>!>i>. 11; außerdem schriftl. Übungen; w. 2 St. Oberlehrer
Iii-. Brüß.

5. Religionslehre. Bibelkunde und biblische Geschichte des A. nnd N. T.; die 5 Hauptstncke
von Lnther'S Katechismus; w. 2 St. Oberlehrer Müller.

6. M athematik. n) Geometrie: Abschn. I bis VI incl., nach Meyer's Lehrb. i) Arith¬
metik: Dccimalbruchrcchuung und Qnadratwurzelauszicheu; w. 3 St. Lehrer Kieubaum.

7. Naturwissenschaften. Zm Sommer Botanik, im Winter ?^ineralogie nach v. Schubcrt's
Lehrbuch; w. 2 St. Derselbe.

8. Geschichte und Geographie, des deutschenReichs, insbesondere des preußischenStaa¬
tes; w. 3 St. Oberlehrer vi-. Brüß.

Huint a.

Classenordinarius: Oberlehrer Ludwig.
1. Latein. Die wichtigsten syntaktischen Regeln, namentlichi,>l!i>. ein» accus, und -»I-l. con«c<j.

an de» loci« incinor. entwickelt;Übersetzungsübungenaus den Blumc'scheu Lesebüchern;Memorircn
von Stammwörtern; Erercitien, wöchentl. eines; Extemporalien; w. 1(1 St. Oberlehrer Ludwig.

2. Deutsch. DaS Wichtigste aus der Wort- nnd Satzlehre; die Orthographie an Musterstücken
aus Kriegk's Sammlung entwickelt; Nacherzählen der gelesenen Stücke; Gedächtnißübungcn; alle 14
Tage 1 Aufsatz; w. 4 St. Derselbe.



3. Französisch. Lcctürc ans Fränkel's Lesebuch mit Auswahl; Einübung der und der
l'i-onoins; Extemporalien; w. 2 St. Oberlehrer Müller.

4. Rcligionslehre. Biblische Geschichtedes N. T.; Nepetitioii der 3 ersten und Erlernung
der 2 übrigen Hanptstücke ans Luther's Katechismus, wie auch der Reihenfolge der biblischen Bücher;
iv. 2 St. Oberlehrer Rührinund.

5. Rechnen. Die 4 Species mit Brüchen nnd Regeldctri mit Brüchen; Kopfrechnen; w. 4 St.
Lehrer Kien bäum.

6. Naturwissenschaften. Im Scmmcrscmcsterdas Wichtigste ans der Botanik, im Winter Wie¬
derholung der Wirbelthiere nnd Beschreibung der bekannterenwirbellosenThiere; w. 2 St. Derselbe.

7. Geschichte nnd Geog r a p h i c. «) Das Wichtigste a. d. allgem. Weltgeschichte;biographisch.
/>) Allgem. Übersicht der Erdtheile mit den Hauptgebirgszügenn. Flußgebieten; w. 4 St. Oberl. Ludwig.

8 e x t

Classenordinarius: Lehrer Hetzel.
1. Latein. Lese- nnd Übersetzungsübungen, nach Rückert's Vorschule des lateinischen Unterrichts

und den loci« »ll-inc»-.; die Declinatioiien und die regelmäßigenConjugationen; Auswendiglernen von
Vocabeln; wöchentlichI Extemporale zur Einübung der Formenlehre; Exerciticu; w. 1V St. Leh¬
rer Yctzel.

2. Deutsch. Orthographie; Wortlehrc; Einiges anS der Satzlehre; Übungen im Declamiren;
wöchentlich1 Diclat; öfters kleine Aufsätze. Zus. w. 4 St. Derselbe.

3. Französisch. Lese- und Übersetzungsübungennach Fränkel's Lesebuch; Einübung der Dc-
clination und Conjugatiou; die Hülfszcitwörter; w. 2 St. Cand. Stenrich.

4. Ncligioiislehre. Memoriren der 3 ersten -Panptstückc nach Luther's Katechismus; biblische
Geschichte des A. T.; Sprüche und geistliche Lieder; w. 2 St. Oberlehrer Müller.

3. Rechnen. Die 4 Speeles mit unbenaniiteii und benannten Zahlen; Ncgcldetri; Kopfrech¬
nen; w. 4 St. Lehrer Kien bäum.

L. Naturwissenschaften. Zoologie, nach v. Schubert'» Lehrbuch; die Wirbelthiere; w. 2 St.
Derselbe.

7. Geschichte und Geographie. ») Biographische Skizzen beriihmter ?^änner, namentlich
ans der griechischen,römischenund deutschenGeschichte, i) Allgemeine Übersicht der Erdoberfläche,
besonders von Europa; das Notwendigste aus der mathemat. Geographie. Zus. 4 St. Oberl. Ludwig.

Die Nealclassen.

Die erste N e a l c l a ss e.
Classenordinarius: Professor Meyer.

1. Deutsch. Littcraturgeschichtcvon 1720 bis jetzt; dabei Erklärung von classtschen Stellen
nach Bach, mittlere Lehrstnse, 2te Abtheil.z alle 4 Wochen 1 Aufsatz; Vorträge über classtsche Werke
der deutschen Litteratnr; w. 3 St. Oberlehrer Hamann.

2. Französisch. Lcctürc nach Jdcler nnd Noltc, Bd. 3; Excrciticn nnd Aussätze; Sprechübun¬
gen nach zu Hanse gelesenenStücken; w. 3 St. Derselbe.

3. Englisch. Leetüre nnd Sprechübungen nach Walter Scott's <j>ic>»tn> ; alle 4
Wochen eine schriftliche Arbeit; w. 2 St. Derselbe.

4. Latein, n) Prosa: (!ii:oit>ili<> Oi-U. I^iKilvi«; dann t iiitiu« lili. III und IV;
alle 14 Tage 1 Excrcitium, nnd abwechselnd I Extemporale; prakt. Einübung der Grammatik. S) Dich¬
ter: Virgil, I. IX und X. Zus. w. t> St. Oberlehrer Buttmann.



5. Neligionslchrc. Glaubens- und Sittenlchre nach dcu Schriften dcS altcn und neuen
Testaments; das Wichtigsteaus dcr Kircheugeschichte; w. 2 St. Obcrlchrcr Rühr in und.

6. Mathematik. «) G eomctrie: Stereometrie nach Meyer's Lehrb. II. Thl. S) Arithmeti k:
Quadratische Gleichungen; Progressionen, «rithnietische und geometrische;flgnrirte Zahlenreihen; Com-
binationSlehre und Principicn dcr Wahrscheinlichkeitsrechnung; von Zeit zu Zeit eine schriftliche Ar¬
beit. c) Praktisches Rechnen: Rentenrechliung; w. L St. Prof. Meyer.

7. Naturwissenschaften. ») Physik: Statik und Mechanik; Optik. 5) Chcmic: Metalle
und ihre Verbindungen, c) Mathematische Geographie. Zus. w. 5 St. Derselbe.

8. Geschichte. Neuere Geschichte von 1492 bis aus die französische Revolution; Repetition dcr
altcn und mittler» Geschichte; w. 3 St. Lehrer Hctzcl.

Die zweite R e a l c l a ss e, Cötus

^lassenordinarius: Oberlehrer Hamann.
1. Deutsch. Lcctürc uud Erklärung ansgcw. Musterstückeaus Pülstctt'S II. Thl., 2tcr Abthl.,

mit bcsondcrcrBcriicksichtigungdcr Grammatik und Sylbcnmcssung; Übungen im Nacherzählen des
Gelesenen, im Memorirn und Vortragen gewählter Stücke; alle 3 Wochen I Aufsatz; w. 3 St.
Obcrlchrcr Dr. Brnfi,

2. Französisch. Lcctürc: !><>» von Florian II. 31 bis 33, I. 1 bis 1l>;
Sprechübungen durch Erlernung dcr Excrcilien, Extemporalien und Erzählung dcS Gelescncn; Ercr-
citicn nach Fränkel's Anthologie I. Curs. 61 bis 12Z; Extemporalien, mit bcsondcrcr Berücksichti¬
gung des Gebrauchs des Artikels, des Partitivs und dcr Pronomina. Zns. w. 5 St. Oberlehrer
H a m a n n.

3. Englisch. Ausspräche; Formenlehre, besondersdie unregelmäßigenVerba; wesentliche Punkte
dcr Syntax bei dcr Lcctürc; Sprcchübungcn und Lcctüre nach tiol,l«mitl> Viv!>r «l'>V!>ek<?li»'kiI
cli-ij'. 1v bis 2Y; w. 2 St. Dcrsclbe.

4. Latein. ») Prosa: ,I«I. <ko liollo g->II. I. III, IV und V; Grammatik nach den
lue!« i»v»i»r.; wöchcntl. 1 Excrcitium; Extcmporalicn. Zus. 4 St. i) Dichter: ttvick. Alotam.
I. VII, und ein Theil aus I. VIII; w. 2 St. Oberlehrer I>i. Brüß.

5. Religionslehre; zum Theil mit I lou!., zum Theil mit 'I'»>!'<!-> Zr. combinirt.
l>. ?)tathcmatik. «) Geometrie: Von den Proportionen bis zur Quadratur dcS KrciscS incl.,

nach Mcyer's Lehrb. I. Thl., 3ter Cnrs. Arithmetik: Wiederholung dcr 4 SpccicS dcr Buchsta-
bcnrcchnniig, Potenzen, Wurzeln, Logarithmen und Gleichungen dcS Istcn n. 2ten Grades; monatl.
1 schriftl. Arb.; praktischesRechnen; Tararechnnng; Terminrechnuiig, Discontorcchnuug und Zins¬
rechnung. Zus. w. ö St. Collab. vi-. Jcttmar.

7. Naturwissenschaften: Einleitung in die Physik; allgemeineEigenschaften dcr Körper; Be-
wcgungslchre; vou den einfachen mechanischen Potenzen, vom Schwerpunkte und von dcr Waage;
vom freicn Falle dcr Körpcr; w. 2 St. Dersclbc.

8. Geschi ch te und Geographie. Ausführliche Geschichtedes deutschen Volkes und des preu¬
ßischen Staates, nebst dcr darauf bczüglichcnGcographic; w. 3 St. Lchrcr Hctzcl.

Die zweite Nealelasse, (5 ö t 11 s L.

^lassenordinarius: Candidat I>r. Friedrich.
1. Deutsch. Allgemciuc Einlcitung in dic Geschichte dcx deutschen Poesie, insbesondere die epi¬

sche Poesie mit ihren Artcn, geschichtlich und durch Gedichte klassischer Dichter erläutert; Erklärung



Vlll

und Memorircn solcher Gedichte; alle 3 Wochen 1 Aufsatz; die Themata wurden aus den erklärten

und gelernten Stücken entnommen; w. 3 St. Candidat I>i. Friedrich.

2. Französisch. Lcctüre des On» I 'lail-»« cli .ip. XV bis XXVIII; Gram¬

matik nach Hirzcl; Wiederholung und Ergänzung des Pensums der III. real., mit besonderer Berück¬

sichtigung der Lehre vom Gebrauche der I'oin^. und All,,«!.; alle 14 Tage 1 Exereitinm; Extempora¬

lien; Übung im Sprechen durch Auswendiglernen und Ncscriren. Zus. w. K St. Odert. Müller.

3. Englisch. Dasselbe Pensum wie im Cötus w. 2 St. Oberlehrer Hamann.

4. Latein, ^»l. v.-w«. kell. Kall. l. III und IV; Grammatik, insbesondere über die Rection

d er Vcrba, mit Berücksichtigung der loci; Excrciticn nach Fabricins; vvid. AI<?t-nn i. XIII. Zus.

w. k St. Candidat vr. Friedrich.

3. Religion sichre. Combinirt mit Cötus

6. Mathematik. Dasselbe Pensum, wie im Cötus w. 6 St. Collab. I)r. Icttmar.

7. Naturwissenschaften. Dass. Pensum, wie im Cötus w. 6 St. Collab. vr. Icttmar.

8. Geschichte und Geographie von Deutschland; w. 3 St. Candidat Stenrich.

Die dritte Realclasse.

Classcnordinarius: -Oberlehrer Vnttinann.

1. Deutsch. Erklärung ausgewählter Gedichte nach Pntz's Mustersammlung; Declamirübungcn;

alle 3 Wochen I Aufsatz; w. 3 St. Oberlehrer Butt mann.

2. Französisch. Lectüre aus Fränkcl's Lesebuch, mit Auswahl; Grammatik nach Hirzel, bis zur

Lehre vom Hnli^anctil'; alle 2 Wochen 1 Exercitinm. Zus. w. k St. Candidat Steurich.

3. Latein, a) Austin. Iiistar. I. XII N bis I. XIV; Grammatik, in Verbindung mit den

Extemporalien und Exercitien; wöchcntl. 1 Exercitium. Zus. w. 4 St. Oberlehrer Buttmann,

i) 1'I>aotlri Fabel, mit Auswahl; w. 2 St. Candidat Steurich.

4. Religionslehrc. Combinirt mit ijuaita; w. 2 St.

5. Mathematik. «) Geometrie: Planimetrie nach Mcycr's Lchrb. Thl. I, Ister bis 8ter Ab¬

schnitt. i) Arithmetik: Decimalbrüche; AuSzichcn von Quadrat- und Kubikwurzcln; Elemente der

Buchstabenrechnung; praktisches Rcchncn; monatl. I schriftl. Arbeit. Zus. w. 6 St. Collaborator

vi-. Icttmar.

6. Naturwissenschaften. Im Sommer Botanik, im Winter Mineralogie nach v. Schuberts

Lehrb.; w. 2 St. Lehrer Kienbaum.

7. Geschichte und Geographie. «) Übersicht der griechischen, römischen und deutschen Ge¬

schichte, nach Kohlransch'S Tabellen, ö) Geographie von Europa, mit besonderer Rücksicht Deutsch¬

lands und Preußens. Zus. w. 4 St. Oberlehrer Buttmann.

Technische Fertigkeiten.

1. Schönschreiben. In ijuinta und w. je2 St. Zeichen- u. Schreiblehrer Schulz.

2. Zeichnen. «) In 8vxta: w. 2 St. Derselbe, i) In Hui,, ta und in den 4 Realclasse»:

w. je 2 St. Maler und Zeichenlehrer Abb.

3. Gesang. ») In der oberen Abtheilung: w. 2 St. Conrector Professor Schmidt, i) In
Hninta u. 8«xta; w. je 2 St. Cantor Storbeck.

4. Turnen. Im Sommcrscmcstcr: am DicnStag und Frcitag in jeder Woche, je 2 St.; unter

der praktischen Anleitung des Lehrers Tellc und untcr Beaufsichtigung des Cour. Prof. Schmidt.



IX

II. Die wichtigste» eingegangenen Verfügungen.
1) Vom II. Marz 1849. Die Erhöhung des Schulgeldes um jährlich I Thlr. ist von

dem König!. Ministerium der geistlichen, Unterrichts- und Medicinal-Angelcgcnheiten
genehmigt worden.

2) Vom 26. März. Die Functionen des Patronats-Commissarius bei den Abiturienten-Prü¬
fungen des hiesigen Gymnasiums sind dem Herrn Bürgermeister Gobbin übertragen worden.

3) Vom 23. Juni. In Bezug auf die Sommerferien bleibt die früher ergangeneVerord¬
nung, nach der sie in den Monat Juli fallen, in Kraft.

4) Vom 2. Juli. Es werden die Modelle, welche der akademische Künstler und anatomi¬
sche Maler Herr Müller von dem menschlichen Auge und der menschlichen Brusthöhle
angefertigt hat, empfohlen.

5) Vom 2. Juli und II. September. Mittheilung der Revisionsbemerkungender Königs,
wissenschaftlichen Prüfungs-Commission zu den Verhandlungen der um Ostern 1819 so¬
wohl in der griechischen, als Realsectionabgehaltenen Abiturienten-Prüfung.

k) Vom 18. September. Die von Türk'sche Civil-Waifenhausanstalt wird der besonderen
Theilnahme der Lehrer des hiesigen Gymnasiums dringend empfohlen.

7) Vom 18. Februar I85V. Es wird das von dem Lehrer :c. Pintfchovius angekün¬
digte Herbarium der Giftpflanzen Deutschlands zur Anschaffung für die Gymnasial-
Bibliothck empfohlen.

IIS. Chroni k.
Das Schuljahr 18^ wurde am Montag, den 16. April, mit der Verkeilung der Censur-

zeugnisse und einer darauf bezüglichen Rede eröffnet; am Nachmittage wurde die Prüfung
der Recipicnten im Kreise der zu diesem Zwecke versammeltenLehrer vorgenommen.

In dem Personale der ordentlichenLehrer ergab sich in dem nunmehr verflossenen Schul¬
jahre keine Veränderung; von den wissenschaftlichen Hülfslehrern verließ uns der Lehramts-
Candidat Lessing, um eine ihm bessere Aussichten darbietendeStelle an dem Gymnasium
zu Prenzlau zu übernehmen. Er hatte sechs Jahre seine Dienste mit der gewissenhaftesten
Treue unserer Anstalt gewidmet und sich die Liebe seiner Schüler, so wie die Achtung und
das Wohlwollen aller seiner College» erworben. An seine Stelle trat der frühere Adjunct
und ordentliche Lehrer an der im vorigen Jahre aufgelösten Ritterakademiezu Brandenburg,
:c. E. W. Theod. Hetzel.

Auch der Lehramts-Eandidat zc. Dr. Geisheim ging nach Beendigung seines Probe¬
jahres nach Berlin, um in anderweitigeamtlicheVerhältnisseeinzutreten.

Nachdem über die in Frage stehende Auflösung der zweiten Realelaste in zwei gesonderte
Cötus in Folge der hierüber mit dem Königl. Hochlöbl. Provinzial-Schulcollegium und dem
Wohllöbl. Patronate gepflogenen Verhandlungen zu Gunsten dieser Clasie entschieden worden
war, wurden die Verhältnisse der zumeist in dem zweiten Cötus dieser Classe beschäftigten
Lehramts-Eandidaten :c. Steurich und Dr. Friedrich durch Refcript des Königl. Provin-
zial-Schulcollegiums vom 17. April v. I. näher bestimmt und angeordnet.
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Die Jnspection bei dcn Turnübungen übernahm in dieseni Schuljahre Conrector Professor

Schmidt. Es wurde mittelst Rcscripts vom 18. Juni v. I. für diese Bemühungen eine

Rcmuucration von 70 Thlrn. fesigcsiellt.

Lehrer Kienbaum und Zeichen- und Schreiblehrer Schulz erhiclteü durch gütige Ver-

mittelung des Köuigl. Proviuzial-Schulcollegiums, jener unter dem IN. August v. I. und
I. Februar d. I., der letztere unter dem II. Januar von dem Köuigl. Ministerium der geist¬

lichen, Unterrichts- und Medieinal-Angelegenheiten Gratificationen.

Außer dcn gewöhnlichen Ferien wurde im Laufe dieses Schuljahres nur an den Wahltagen

der Unterricht ausgesetzt. Unterbrechungen der gewohnten Ordnung des Unterrichts durch

kürzer oder länger anhaltendes Unwohlsein einzelner Lehrer waren in diesem Schuljahre häufig.

Die auf diese Weise wieder zu besetzenden Stunden wurden zum Theil durch Combinationen,

größtentheils aber durch die Aushülfe der übrigeu Lehrer gedeckt.

Das Geburtsfest Sr. Majestät des Königs wurde am 15. October vom Gymnasium in

üblicher Weise gefeiert. Die Festrede hielt Oberlehrer Buttmann. Das Thema war: »Der

Charakter und die Politik des großen Kurfürsten.«

Mit den übrigen auf dcn Kreis der Lehrer und Schüler beschränkten Schularten wurden

auch in dicfcm Jahre die gesetzlichen Vorschriften eingehalten.

Am 21. August beehrte Herr Geheime Rath I)>. Lauge unsere Anstalt mit seinem Be¬

suche. Derselbe inspicirte dieses Mal hauptsächlich die Realclassen.

Die Abiturienten-Prüfung wurde am 27. und 28. Februar unter dem Vorsitze Desselben

und im Beisein des Herrn Bürgermeisters Gobbin, so wie der übrigen Mitglieder der Königl.

Prüsuugs - Commission, abgehalten.

IV. Statistische Übersicht.
Am Ende des vorigen Schuljahres betrug die Anzahl der Schüler des Gymnasiums 3-12.

Aufgenommen wurden im Anfange und im Laufe des Schuljahres 18^ im Ganzen 84 Schüler.

Um Ostern wurden aus der griechischen Sectio» des Gymnasiums 14, aus der Realsection

5 Abituricntcn entlassen. Anderweitig verließen die Schule 81 Schüler, uämlich:
1) Aus 1'rlin!»: Lücke, p. Thiimeu, Muhr. 2) Aus 8oe»n,?a: Hieutzsch I., Röstcl, Sal-

riati, v. Vrcderlow, Puhliiiann. 3) Aus l'eiti»: v. Schlicht, p. d. Hcyde I., Fröuibliug, Schu-
briug I., ».Randow. 4) Aus v. d. Hcyde II., v. Clauscwitz, v. Saldcru, Hicutzsch II.,
r. Fabcck, Löchucr, Lindncr. 5) Aus tjuiiitn: Zicrbcck, Mende, Kchrberg, Ticck, zuPutlitz, Bcr-
ger, Plcwc, Nordmauu II., Schubring II., Micthke. K) Aus 8vx< -»: v. Normaiin, Kiesliug, Tap¬
per, Krynitz, Groß, Matzky, Lctz, Marwitz, Doss. 7) Aus I i-oal.: Hiuiieberg, Groß, Köppcn,
Schlcgcl, Bauer, Wille, Lüdickc, Hcegcwaldt, v. Bareufels, Liman. 8) Aus II r,-»!. V: Kalbe,
Fischer, Heim, Göhl», Vcrgcr, Hormcß, Mcvcr. S) Aus II i-v-»!. I!: Ebell, Dohmc, Sybel, Ia-
ncusch, Stackflcth, Tewaag, Dortschy, Riglcr, Puhlmaiiu, Kruscmark, Riedel, Trippcl, Schneider^
v. Lauer, Liinau. 10) Aus III real.: Bohne, Willing, Bolle, Hausse, Zech, Nordmann I., Hee>
gcwaldt, Hirschburg. — Zwei Schüler mußten die Anstalt verlasse».

Alm Schlüsse des Schuljahres waren: in prima 17; in 25; in '1'erlia 29; in

<)n»rll> -10; in 54; in Lext» 42; in 1 real. 29; in ll icul. 20; in II ival. 22;

in III real. 48, im Ganzen also 326, darunter 50 auswärtige Schüler.
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Am Schlüsse des Schuljahres verlassen nach bestandener vorschriftsmäßiger Abiturienten-

Prüfung folgende Schüler die Anstalt:

I. Aus der griechischen Section:

1) Friedrich Ludwig Paul Persius, 17^ Jahr alt, evangel. Confessioii, geb. zu Potsdam,

ein Sohn des verstorbenen Königl. Oberbauraths Herrn Persius, 74 Jahr auf dem

Gymnasium, 2 Jahr in !'i !mi>, wird in Bonn oder Berlin Jura studircn.

2) Friedrich Carl Heinrich Böttieher, 2t> Jahr alt, evangel. Confession, geb. zu Berlin,

ein Sohn des Königl. Hofpostiiieistcrs a. D. Herrn Bötticher, 7.^ Jahr auf dem Gym¬

nasium, 2 Jahr iu l 'riina, wird in Berlin Medicin studiren.

3) Wilhelm Sarau, 2N» Jahr alt, evangel. Confession, geb. zu Pittkow, ein Sohn des

Holzhändlers Herrn Sarau, 4 Jahr auf dem Gymnasium, 14 Jahr i» wird

in Berlin Iura studireu.

Julius Pietzsch, I84 Jahr alt, evangel. Confession, geb. zu Coblenz, ein Sohn des

Geh. Oberrechimngsraths Herrn Pietzsch, 84 Jahr auf dein Gymnasium, 2 Jahr in

I'iima, widmet sich dem Militairstande.

5) Adolph Lindner, 2lU Jahr alt, evangel. Confession, geb. zu Spandau, ein Sohn des

verstorb. Gerichtsassessor Herrn Lindner, 74 Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr in

l^iima, wird in Berlin Medicin studireu.

6) Adolph Mertz, 194 Jahr alt, evangel. Confession, geb. zu Retzow, ein Sohn des Su¬

perintendenten Herrn Mertz, 5 Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr in ?riim>, wird in

Berlin Jura studireu.

Sammtliche Abiturienten erhielten das Jeugniß der Reife, und zwar die beiden

zuerst genannten mit Erlassnng der mündlichen Prüfung.

II. Aus der N e a l s e e t i o n.

1) Hermann Schwahn, 15 Jahr alt, evangel. Confession, geb. zu Potsdam, ein Sohn

des Bäckermeisters Herrn Schwahn, 5 Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr in der ersten

Nealclasse, widmet sich dem Kaufmannsstande.

2) Friedrich Tamanti, 18 Jahr alt, kathol. Confession, geb. zu Potsdam, ein Sohn des

Commissionärs Herrn Tamanti, 6 Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr in der ersten

Nealclasse, widmet sich dem Steuerfache.

3) Carl Dohme, 1ö Jahr alt, evangel. Confessioii, geb. zu Berlin, ein Sohn des Königl.

Hofbandepot-Verwalters Herrn Dohme, 8 Jahr auf dem Gymnasium, 3 Jahr in der

ersten Nealclasse, widmet sich dem Militairstande.

4) Wilhelm Leppelt, 16 Jahr alt, evangel. Confession, geb. zu Berlin, ein Sohn des

verstorb. Hospostsecretärs Herrn Leppelt, -1 Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr in

der ersten Nealclasse, widmet sich dem Baufache.

5) Albert Kueib, 16 Jahr alt, evangel. Confession, geb. zu Potsdam, ein Sohn des

Aimmermeisters und Stadtraths Herr» Kneib, 6 Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr

in der ersten Nealclasse, widmet sich dem Baufache.

6) Friedrich Schröder, 17 Jahr alt, evaugel. Confession, geb. zu Potsdam, ein Sohn



des Tuchfabrikauteii Hcrm Schröder, 5 Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr in der

ersten Realclasse, widmet sich dem Baufachc.

7) Eugen Gadow, 17 Jahr alt, evangel. Consessioii, geb. zu Kolpin bei Storkow, ein

Sohn des verst. Oberförsters Herrn Gadow, 7-^ Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr

iu der ersten Realclasse, widmet sich dem Forstfache.

8) Julius Rössel, 18 Jahr alt, evangel. Confession, geb. zu Plagwitz bei Löweuberg in

Schlesien, ein Sohn des Lohndieners Herrn Rössel, 9 Jahr auf dem Gymnasium,

2 Jahr in der ersten Realclasse, widmet sich dem Forstfache.

Sammtliche Abiturienten erhielten das Zeugniß der Reife, und zwar Schwahn

und Tamanti mit dem Pradicate »vorzüglich«, Dohmc und Leppelt mit dem

Pradicate «gut«, Kneib und Schröder, und ebenso auch Gadow und Rössel

nut dem Pradicate »hinreichend bestanden.«

Verzeichnis
der bis zu Ende des Schuljahres I8G das Gymnasium besuchenden Schüler

in alphabetischer Ord II u II g.

Fricdr. Bardna.

Friedr. Böttichcr.

Hcrm. Dessin.

Jnl. Ehrcnberg.

Jul. Appel.

Rich. v. Ayx.

Jos. Bcrnhardi.

Aug. Bohne.

Hcrm. Bosdorff.

Wilh. Adelung.

Franz Bauer.

Rud. v. Bausseu.

Gust. Bollert.

Carl Böttichcr.

Beruh. Eberl.

A. v. AlvcuSlcbci!.

Oito Bcrgeinanii.

John Blew.

Franz Bollert.

Inl. Bollert.

Max Bransewetter.

Alex. Büchler.

Paul Gadow.

Otto Frönibling.

Alb. Haickc.

Emil Häusel.

Ferd. Katsch.

8

Wilh. Böttcher.

Heinr. Böttichcr.
Rud. Buttuianii.

Ad. Follmann.

Zill. Frisicke.

Carl Engelhardt.

Ed. Fritsch.

Ernst Geutz.

Panl Golliug.

Ad. Hamann.

Otto Hasse.

I' i' i in iv

Anton Kruscinark.
Ad. Lindner.

Herm. Marius.

kenn cl

Rich. Heegewaldt.

Alex. Heim.

Otto Helmholtz.

Ferd. Hoffmann.

Emil Kcferstcin.

^ v i t I

Max Horn.

Herrn. Hübener.

Wilh. Kaddatz.

Fritz Knocheuhaiicr.
Rud. Liman.

Aug. MartnS.
ii a i t

Max Jaeobi.

Carl Jnter.

Rob. v. d. Knesebeck.

Herm. Köppen.
Emil v. Lauer.

Nulemaun Müller.

Ad. Mertz.

Paul Persins.

Jul. Pietzsch.

Max KniSpel.

Nich. Krüger.

Carl Lehrecke.

Otio Liman.

Carl Loycke.

Paul Pusch.

Fritz v. Schöler.

Aug. Schultze.

Emil Schultze.

Ed. Solger.

Gust. Stehiuann.

Hans v. Geyr.

Gust. v. Gofilcr.

Hugo Hackcl.

Herm. Hause.

Joh. Hartmaun.

Franz Hildebraudt.

Zlrth. v. Hirschfeldt. Lonis Nürnberg

Emil Horn. Theod. Paschke.

Conr. Persins.

Adalb. Äiuuge.

Lonis Scherff.

Ernst Schneider.

Rich. Scyffarth.

Ed. Sixtus.

Max Stappenbeck.

Alfred Steiuberg.

Wilh. Sarau.

Rud. Spieseke.

Jul. Winkler.

Carl Müller.

Neiiih. PersiuS.

Jul. Philipp!.

Theod. Runge.

Ad. Spielhagen.

Gnst. Walther.

Edin. Wetzel.

Reinh. v. Witzleben.

Elimar Zander.

Ernst Ziller.

Fritz Steinhansen.

Gnst. Stöwe.

Theod. Striez.

Ad. v> Thanveiiay.

Hugo Nngcr.

Heinr. Wendler.

Lonis Wetzel.

Aug. v. Witzleben.



XIII

H rl i n t ».

Eng. Bahlcke.
Fricdr. Bode.
Gnst. Brandt.
Ernst Bnrmcistcr.
Martin Carstens.
Herrn. Daum.
Nicolaus Ebert.
Ferd. Feige.
Ed. Förtsch.
Iul. Friedrich.
Carl Giusberg.

A. v. Alveuslebcn.
B. v. Alvenslebcn.
Ad. Antoni.
Ludw. Bauer.
Carl Bergemann.
Reinh. Bertram.
Moritz Bieber.
Emil Borgmann.
Fritz Böttcher.

Emil Bieber.
Alb. Böhck.
Carl Dohme.
Beruh. Eltze.
Carl Fleischmann.
Iul. Friedet.

Alb. Alexander.
Ad. Alexander.
Oscar Bollert.
Hugo Courreur.

Ad. Auch.
Paul Becker.
Louis Desstn.
Aug. Fegcbcutel.
Carl George.

Wilh. Goldiiiaun.
G. v. d. Gröben.
Iul. Hamann.
Ad. Hampe.
Georg Heegewaldt.
Benny Heim.
Fricdr. Heim.
Carl v. Herwarth.
Carl Hintze.
Paul Hoffmauu.
Rob. Huguenel.

Carl Dahse.
Wilh. Dannhoff.
Iul. Dohme.
Ernst Gadow.
Paul Haberkeru.
Ernst Hackel.
Hcrm. v. Hilter.
Ludw. Iäckel.
Edm. Iapel.

Wilh. Jacobs.
Ioh. Iettmar.
Hcrm. Kaddatz.
Fritz Kettner.
Alfred Kienast.
Iul. Lancken.
Fritz Lüdicke.
Philipp Ludwig.
Alb. Meier.
Carl Plahn.
Carl Rohrlack.

Felix Rosenthal.
Louis Noseuthal.
Ad. Rössel.
Carl Röstel.
Hugo Sauerlaud.
Paul v. Schmidt.
Otto Schneider.
Paul Schulz.
Aug. Schulz.
Gust. Schulz.
Otto Spielhageu.

8 e x t Ä.

Gnst. Keferstcin.
Franz Körner.
Fritz Krüger.
Gust. Lauge.
Emil Lange.
Gust. Liuke.
Otto v. d. Mülbc.
Carl Papin.

Carl Nättig.
Hcrm. Richter.
Johannes Rigler.
Carl Rösler.
Arthur v. Schcve.
Franz Schirm er.
Alex. Schubert.
Carl Stieff.

Erste R e a l c l a ss e.

Eugeu Gadow.
Aug. Herins.
Otto Horn.
Carl Horn.
Franz Horn.
Osman Inner.

Alb. Kneib.
Gust. Kruger.
Will). Leppelt.
Carl Müller.
Gust. Nest.

Herm. Riegel.
Iul. Rössel.
Carl Sachtlebcn.
Fricdr. Schröder.
Colmar Schuster.

Rich. Steinhaufen.
Herm. Striez.
Otto Tornow.
Herm. Ulbrich.
Otto v. Wedell.
Herm. Wcndt.
Gust. Wcrwach.
Max v. Witzleben.
Paul Wünu.
Coustauz Zauder.

H. v. Stülpuagel.
Otto Stützel.
Theod. Theremin.
Paul v. Troschke.
Herm. Tummelcy.
Carl Villaume.
Herm. Wegeuer.
Gust. Wiutzer.

Gust. Stromer.
Fricdr. Tamanti.
Friede. Tummelet).
Ernst v. Witzleben.
Johannes Zelter.

Ferd. Niepraschk. Hcrm. Schwahn.

Wilh. Over.
Ernst Selle.
Iul. Scherff.
Lud. Schneider

Zweite Re a l c lasse
Herm. Engels. Fricdr. Herker. Gust. Plewe.
Theod. Fischer. Will). Hösc. Ad. Lüdtke.
Waltcr Frömbling. Carl KuiSpcl. Carl Mciuberg.
Max Goldmann. Otto Licpclt. Wilh. Off.

Zweite Realclasse L.
Carl Hänscl. Etieune Lohmann. Fricdr. Sello. Louis Tornow.
Carl Heegewaldt. Aug. Liman. Louis v. Stillfried. Ad. v. Wedelstedt.
Louis Huguenel. Will). Rösler. Ad. Stackfleth. Albrecht Wimmer.
Johannes Zeutsch. Otto Rothe. Aug. Tumuicley. Alb. Wildhagen.
Herm. Kicnast. Theod. Sasse.



Dritte Realclasse.

Arthur Puhlmann. Wilh. Schwartz.
Alb. Reichner.

Otto Seyring.
Hcinr. v. Stillfried.
Ad. Tolkmitt.
Emil Tolkmitt.
Alb. Thiele.
Ed. Tnmmclcy.
Fritz Wagner.

SchrobSdorsf. Georg Wagner.
Gust. Zickner.

Ed. Rcising.
Ad. Rietz.
Herrn. Römisch.
Carl Sara».
Fritz Scheer.
Alb. Schirmer.
Aug. Sckmidt.
Ferd

Beruh, v. Aruim. Alb. Geisler. Eugen v. Lauer.
Gottfr. v. lc Blanc. Heinr. Gericke^ Ad. Loose.
Herm. Bohne. Gust. Grabow. Carl Lüdicke.
Gust. Borgmann. Herm. Hansel. Fritz Ludwig.
Otto v. d. Bosch. Ad. Hiutze. Wilh. Magnus.
Fritz Braun. Heiur. Kempc. Emil Noack.
Nnd. DuliuSki. Aug. s^ienast. Otto Nürnberg.
Leop. Eckert. Herrn. Kleinert. Herrn. Over.
Ed. Ehrenberg. Aug. Koppen.
Rud. Fest. Gust. Krimm.

Unter den Lehrapparaten wurde der physikalische mit einer neuen Luftpumpe, der
geschichtlich-geographische mit einigen Landkarten bereichert. Auch die Schüler- und Unter-
stützungs-Bibliothek erhielten einigen Zuwachs. Insbesondere wurde die Gymnasial-Bibliothek
sowohl aus ihren Mitteln, als durch ansehnlicheGeschenke vermehrt. Von den letzteren
erwähnen wir zuerst:

I) Ein Exemplar des ersten Bandes der indischen Alterthumskuudevon Lassen, welches
als Geschenk Sr. Majestät des Königs von dem Königl. Ministerium der geistlichen, Unter¬
richts- und Mcdiciual-Angclegenhcitender Gymnasial-Bibliothek überwiesenwurde. Ferner
2) Ein Exemplar der 3ten Auslage der tlon, pi-ussic-.!,, von Lorck. 3) Ein Exemplar des
3ten Heftes vom 7ten Bande der Zeitschrift für deutsches Alterthum, von Haupt, -I) Ein
Exemplar des 5ten Bandes II. Haupttheiles, und des 9ten Bandes l. Hauptheiles des
vus Loci. Ziplomnticus LiaucZeuburK., von Riedel. 5) Ein Exemplar des Protocolls der
Berathungen, welche über die Reorganisation der höheren Lehranstalten von, 16. April bis
14. März in Berlin statt gefunden haben. 6) Ein Exemplar des 2ten Theils des epifchen
Cyclus vom Professor vi. WeIcker. 7) Ein Exemplar der 2ten Abtheilung des Werkes:
->Die Hauptstücke der Wappenwisseuschaft»vom Professor I)r. Bernd, und von dessen
Schrift: »Die drei deutschen Farben.« 8) Ein Exemplar der von dem Professor Or. Berg¬
baus herausgegebenenSammlung der Physik.-hydrographischenKarten, nach den am Bord
des Königl. Seehandlnngsschissesgemachten Beobachtungen ausgearbeitet, in 10 Blättern.
9) Ein Exemplar des 37sten Bandes des encyclopädischen Wörterbuchs der medieinischen
Wissenschaften.10) Ein Exemplar der von dem Oberlehrer Iii. Zober herausgegebenendrei
Beiträge zur Geschichte des Stralsunder Gymnasiums. 11) Ein Exemplar der 13ten Lieferung
des v. Sprunncr'fchcn historisch-geographischenAtlas. 12) Merleker's Annalen des
Friedrichs-Collegiums zu Königsberg in Preusieu.

Für diese der hiesigen Gymnasial-Bibliothek theils unmittelbar von dem Königl. Hohen
Ministerium der geistlichen,Unterrichts- und Medicinal-Angelegcnhciten, theils durch das
Königl. Proviuzial-Schulcollcgium zugekommenen Geschenke erstatten wir hier öffentlich unse¬
ren ehrerbietigsten und gehorsamsten Dank.

Dankbar erwähnen wir auch des der Gymnasial-Bibliothek von dem Prediger Herrn
Arnsdorfs gemachtenGeschenkes: »Die christlichen Bilder« von Nessenberg, 2 Bände
in 3 Heften, und endlich der von dem Herrn Justizamtmaim Duden in Zerbst der Gymna-
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sial-Bibliothek gütigst überwiesenen Schenkung von 133 Banden, welche wir in dem nächsten

Programme namentlich anführen werden.

<7. Aus der Eisen hardt'schen Stiftung haben 13 Schüler ganze, 5 Schüler halbe Frei¬

stellen; von Seiten des Gymnasiums 12 Schüler ganze, 10 Schüler halbe Freistellen erhalten.

Das Rector Büttner'sche Stipendium wurde auch in diesem Jahre einem fleißigen Schü¬

ler der oberen Clafse verliehen.

H. Die öffentliche Prüfung.

Dienstag, dm 26. März.

Vormittag »in 8 Uh r.

C h o r a l g e s a n g.

1. Religionslehre, in 8oxta, Oberlehrer Müller.

Declamation: Der Schüler der v. Geyr «Der Frühling», von Tieck.

Der Schüler der zweiten Realclasse, George »Auf dem Rhein», von
E. Geibel.

2. Lateinisch, in der zweiten Realclasse, Cötus L., Candidat 1)r. Friedrich.

Declamation: Der Schüler der 8oxw Dannhoff, --Der große Cotillon«, von Moos.

3. Griechisch, in l)u-irla, Oberlehrer Buttmann.

Vortrag des Schülers der ersten Realclasse, S ch w a h n »On tlie Iienutios uk
VV . Leott's ()uLiUin Dur^vgicl.«

Englisch, in der ersten Realclasse, Oberlehrer Hamann.

Declamation: Der Schüler der dritten Realclasse, Theod. Köppen »König Ankaos»,

von Kind.

5. Mathematik, in der dritten Realclasse, Collaborator I)r. Jettmar.

Declamation: Der Schüler der t^niuta, Friedrich »Friedrich und Ziethen«, von

Fürster.

6. Latein, in Oberlehrer Ludwig.

Declamation: Dcr Schüler der Quinta, Kaddatz »Vorwärts», von Kopi>ch.

Nachmittag um 3 U h r.

1. Französisch, in dcr dritten Realclasse, Candidat Steurich.

Declamation: Dcr Schüler dcr dritten Realclasse, Otto v. d. Boich »Das Grab

am Vusento. «

2. Naturwissenschaft, in Sext.-,, Lehrer Kien bäum.

Declamation: Dcr Schüler dcr Loxin, Carl Rättig »Der gelähmte Kranich», von

Kleist.

3. Geschichte, in Oberlehrer Ilr. Brüß.

Declamation: Dcr Schüler dcr lZn.nta, Paschke. »An den wiederkehrenden Früh¬

ling», von Prätzel,
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4. Griechisch (?I-ito), der Director.
Vortrag: Der Schüler der Bötticher ?ü!v

<c
Gesang.

Mittwoch, dm 27. März.

Vormittag u in 8 Uh r.
C h o r a l g e s a II g.

1. Französisch, in der zweiten Realelasse, Cötus ^., Oberlehrer Hamann.
Deelamation: Die Schüler der Bertis, Bollert, Bottich er, Ebert, Fritsch,

von Schüler, Martus, Golling »Die Erscheinung'-, von
Prätzel.

2. Latein, in Bertis, Oberlehrer Rührniund.
Vortrag: Der Schüler der Loenncls, Bottich er »Die deutsche Treue. <-

3. Griechisch,in Loeuuda, Subrector ProfessorHelmholtz.
Vortrag: Der Schüler der ersten Nealclasse, Schröder »Über den Charakter Wal-

lenstein's. -c
4. Geschichte,in der ersten Realelasse,Lehrer Hetzel.

Vortrag: Der Schüler der Lecunctu, Buttmaiin »Guido von Blandem--, eine
Ballade.

5. Mathematik, inI>iima, Professor Meyer.
Deelamation: Der Schüler der zweiten Realelasse, Ernst Seile pouvoir ctes

küklos«, p!>r utaine.
Entlassung der Abiturienten durch den Director. Abfchiedsredc des Abiturienten Pcrsius:

»Do in^euio ot inorilzus Iloi-Jlii«, erwiedert vom Prinianer Haicke durch eine deutsche
Rede über »Platon's Phädon.--

S ch l u ß g e s a n g.
Zu dieser Schulfeierlichkeitladet der Director und das Lehrercollegiumalle Hohen und

Hochverchrlichen Behörden, die werthen Eltern und Angehörigender dem Gymnasium anver¬
trauten Schüler, so wie alle Gönner und Freunde der Anstalt ehrerbietigst und hochachtungs¬
voll ein.

Schlußbemerku n g.
Das neue Schuljahr beginnt am Montag, den 8. April, Vormittag 8 Uhr, mit der

Vertheilung der Censurzeugnisse und Bekanntmachung der Versetzungen. Am Nachmittag
werden die zur Aufnahme angemeldeten Schüler von den zu diesem Zwecke versammeltenLeh¬
rern geprüft. Die Anmeldungenzur Aufnahme geschehen bei dem Director in seiner Dienst¬
wohnung am 5. und 6. April, jedes Mal in den Vormittagsstunden von 8 bis 1 Uhr.
Derselbe nimmt auch die etwa anzustellenden Tcntamiiia vor. Bei der Anmeldungsind der
Impfschein und das Schulzeugniß sogleich vorzulegen.

Der Director des Gymnasiums
I)r. Riglcr.
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